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Berechnung der finanzierten Treibhausgasemissionen 

Die finanzierten Treibhausgasemissionen (Emissionen) der Freien Gemeinschaftsbank 
werden anhand der PCAF-Methodik berechnet.1 PCAF unterscheidet sieben verschiedene 
Anlage-Kategorien, wobei die Freie Gemeinschaftsbank ihre Finanzierungen drei dieser 
sieben Kategorien zuordnen kann:  
 

1. Kredite für Wohnliegenschaften (Mortgages) 
2. Kredite für Gewerbeliegenschaften (Commercial Real Estate) 
3. Geschäftskredite (Business Loans) 

Der Grossteil der Kredite entfällt auf Wohnliegenschaften (65%), gefolgt von 
Gewerbeliegenschaften (18%) und Geschäftskrediten (2%). 15% der Finanzierungen 
konnten keiner PCAF-Kategorie zugeordnet werden und wurden als «Sonstige Kredite» 
zusammengefasst. Darunter fallen unter anderem alle Individualkredite, Landkredite, 
Baukredite und Landwirtschaftskredite. 

 
Die Kategorie «Geschäftskredite» wurde bislang zwar im Umfang quantifiziert, jedoch wurden 
die Emissionen daraus nicht berechnet, da die Datenverfügbarkeit grössere 
Herausforderungen mit sich bringt. Für die Berechnung der Emissionen bei finanzierten 
Immobilien nutzt die Freie Gemeinschaftsbank sowohl kreditspezifische Informationen wie 
Belehnungsdaten als auch Daten zu den finanzierten Objekten, Wohnflächen und Arten der 
Liegenschaft. Fehlende Primärdaten, insbesondere Flächenangaben, wurden aus dem 
eidgenössischen Gebäude- und Wohnungsregister (GWR)2 ergänzt. Dieses Register bietet 
schweizweite Daten zu Liegenschaften, die leicht zugänglich sind. Allerdings variiert die 
Datenqualität des GWR je nach Kanton. Trotz dieser Einschränkungen hat die Freie 
Gemeinschaftsbank auf das GWR zurückgegriffen, plant jedoch, die Datenqualität der 
finanzierten Objekte in den kommenden Jahren systematisch zu verbessern. 
 
 

 
1 Vgl. PCAF (2022). The Global GHG Accounting and Reporting Standard Part A: Financed Emissions. Second 
Edition. 
2 https://www.housing-stat.ch/de/index.html (18.12.2024) 

65%
18%

2%

15%

Kredite Wohnliegenschaften Kredite Gewerbeliegenschaften Geschäftskredite Sonstige Kredite



Finanzierte Treibhausgas-Emissionen per 31.12.2024 
 
 

Seite 3 von 6 
 

Da konkrete Emisssionsdaten einzelner finanzierter Liegenschaften in der Regel nicht 
verfügbar sind, wurden die Finanzierungs- und Objektdaten mit externen Quellen wie 
Emissionsfaktoren aus der Emissionsfaktor-Datenbank für Liegenschaften von PCAF3 (Stand 
der Daten: 2023) ergänzt. Diese zusätzlichen Informationen ermöglichen die Berechnung der 
Emissionen auf Basis der vorliegenden Daten. 
 
Für die Berechnung der jährlichen Emissionen bei Immobilien wurden Scope 1- und Scope 2-
Emissionen der jeweiligen Immobilien verwendet. Scope-3-Emissionen wurden vorerst nicht 
berücksichtigt, da deren Erhebung und Abbildung aufgrund begrenzter Datenverfügbarkeit 
schwierig ist.  
 
 
Ergebnisse für das Jahr 2024  

Für 44% des gesamten Kreditportfolios der Freien Gemeinschaftsbank konnten Emissionen 
berechnet werden.  

 
Es ergaben sich die folgenden Resultate für die entsprechenden Kategorien: 
 

 Kredite Wohnliegenschaften (Auswertungsgrad 51%): 51% der gesamten 
Wohnliegenschaften emittieren 634 tCO₂e mit einer Emissionsintensität von 6 
tCO₂e/Mio. CHF. 

 Kredite Gewerbeliegenschaften (Auswertungsgrad 57%): 57% der gesamten 
Gewerbeliegenschaften emittieren 395 tCO₂e mit einer Emissionsintensität von 12 
tCO₂e/Mio. CHF. 

 

 
3 https://building-db.carbonaccountingfinancials.com/index.php (18.12.2024) 
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Die Emissionen (aus 44% des Kreditportfolios der Freien Gemeinschaftsbank) beliefen sich 
auf total 1029 tCO₂e für die analysierten Kredite. Die Datenqualität wurde mit einem PCAF-
Datenscore von 4 bewertet (1 = beste Qualität, 5 = geringste Qualität), was auf grosses 
Verbesserungspotenzial hinweist. 
 
Im Hinblick auf die Resultate ist erfreulich hervorzuheben, dass in einem ersten Schritt für 
44% der gesamten Finanzierungen der Freien Gemeinschaftsbank die Emissionen berechnet 
werden konnten. Dies ist erfreulich, da teilweise grosse Lücken bei den benötigten Daten für 
die Berechnung der finanzierten Emissionen vorhanden waren. Zusätzlich erschwerend war 
eine Umstellung in der Art der Krediterfassung im Kernbankensystem und die damit 
verbundene Veränderung der Datenbereitstellung. Aufgrund der ungenauen Datenqualität, 
des nicht abschliessenden Umfangs der Berechnungen und der Verwendung von 
Durchschnittsdaten bei den Emissionswerten sind Interpretationen der Resultate nicht 
möglich. Die Auswertung ist vielmehr als ein erster Schritt im Bereich Emissionsberechnung 
zu betrachten. Das Ziel für die kommenden Jahre sind Verbesserung des Umfangs sowie der 
Datenqualität. 
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Anhang 
 
Daten zu den Emissionsberechnungen  

 
 
 
Disclaimer 

Bei der Erarbeitung der Emissionsberechnung sind 
verschiedene Ungenauigkeiten bei der Anwendung der Daten 
in Bezug auf die PCAF-Methodik entstanden. Ebenso 
mussten fehlende Daten approximiert werden. Im Folgenden 
werden einzelnen Punkte dargelegt und erläutert. 
 
Organisatorische Grenzen: 
Die organisatorischen Grenzen gemäss GHG Protocol für die 
Treibhausgasberichterstattung wurde nach dem 
«Operational Control Approach» definiert.4 
 
Stichprobe:  
Die Emissionen wurden nur für Finanzierungen berechnet, 
bei denen die Freie Gemeinschaftsbank über entsprechende 
Datengrundlage verfügt. Daraus entsteht eine Stichprobe, 
welche keine repräsentative Wiedergabe der 
Grundgesamtheit der Finanzierungen darstellt. Somit 
können auch die Resultate der Emissionsberechnungen nicht 
interpretiert werden. 
 

Emissionsintensitäten: 
Die Emissionsintensitäten wurden auf ganze Zahlen 
gerundet. 
 
Property value at origination: 
Die PCAF-Methodik verlangt den Liegenschaftswert zum 
Zeitpunkt der Vergabe des Kredits bei Krediten mit einer 
Liegenschaft als Sicherheit. Diese Werte liegen bei der 
Freien Gemeinschaftsbank nicht zwingend vor und können 
sich über die Zeit verändert haben. Es werden die aktuellen 
Liegenschaftswerte verwendet. 
 
Zuordnung der Kredite zu den PCAF Kategorien: 
Die PCAF-Methodik verlangt eine Zuordnung der Kredite zu 
den PCAF Kategorien gemäss Finanzierungsart, Verwendung 
des Kredits, Art des Kredits. Da die Freie Gemeinschaftsbank 
nicht zwischen Finanzierungsarten unterscheidet, wurde die 
Zuordnung der Kredite zu den PCAF-Kategorien gemäss den 
Liegenschaftsarten/ Objekten zu den entsprechenden PCAF-
Kategorien vorgenommen. 
 
 

Daten von Objektflächen: 
Bei Objekten ohne bankeigene Flächendaten mussten diese 
durch öffentlich verfügbare Daten ergänzt werden. Diese 
Flächendaten wurden aus dem GWR entnommen und 
approximiert. Für Wohnobjekte wurden die Wohnflächen aus 
dem GWR entnommen und danach mit den 
Umrechnungsfaktoren (Wohnfläche x 1.3 = 
Energiebezugsfläche, Energiebezugsfläche / 0.9 = Gross 
Internal Area) ergänzt. Für Nicht-Wohnobjekte wurde die 
Grundfläche x Geschosse multipliziert, welche als 
Approximation für Gebäudefläche dient. Sind bei den 
Wohngebäuden weder bankeigene Flächendaten noch GWR-
Wohnflächen vorhanden, wurde die Herangehensweise für 
Nicht-Wohnobjekte angewendet. Es wurden nur die Gebäude 
gezählt, bei welchen davon ausgegangen werden konnte, 
dass diese beheizt werden (und somit von Relevanz für die 
laufenden Emissionsberechnungen sind). Gebäude, wie 
Scheunen, Lagerhallen und ähnliche Objekte wurden nicht 
mitgezählt. Da das Wissen über einzelne Gebäude von 
Liegenschaften (und entsprechende Flächen) bei den 
Finanzierungen der Freien Gemeinschaftsbank teilweise 
begrenzt und nicht strukturiert vorhanden ist, mussten 
mittels GWR teilweise entschieden werden, ob Gebäude 
einer Liegenschaft mitgezählt oder ausgelassen werden. 
Diese Unterscheidung war bei Liegenschaften mit vielen 
Gebäuden teilweise sehr schwierig und es ist von einer 
grösseren Datenungenauigkeit auszugehen. Weiter geht die 
Datengenauigkeit des GWR in Abhängigkeit zu den 
Gemeinden der entsprechend nachgefragten Liegenschaften 
mit unterschiedlicher Qualität einher. Auch die 
Approximation der Flächen der entsprechenden Gebäude 
führt zu Ungenauigkeiten im Hinblick auf die Abbildung der 
Realität. 
 
 
Gebäudeflächen bei mehreren Gebäuden pro Liegenschaft: 
Bestehen pro finanzierter Liegenschaft mehrere Gebäude, 
werden die Flächen der einzelnen Gebäude zu einer 
Gesamtfläche addiert. 
 
 
 
 

 
4 Vgl. World Resources Institute and WBSCD. The Greenhouse Gas Protocol: A Corporate Accounting and Reporting 
Standard,Revised Edition, 2004. 
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Zuordnung der Daten der Emissionsfaktor-Datenbank von 
PCAF zu den entsprechenden Krediten: 
Die Daten aus der Emissionsfaktor-Datenbank von PCAF zu 
den entsprechenden Krediten wurde aufgrund einer 
möglichst genauen Übereinstimmung der Liegenschaftsarten 
gemäss PCAF zu den Liegenschaftsarten der Kredite der 
Freien Gemeinschaftsbank  vorgenommen. Dabei sind 
manche Zuordnungen von Daten genauer (Einfamilienhaus 
= Single family home) und manche Zuordnungen von Daten 
etwas ungenauer (Gewerbl. Bauten = Non residential total). 
 
Landwirtschaftliche Finanzierungen: 
Für landwirtschaftliche Finanzierungen wurden aufgrund 
fehlender Daten noch keine Emissionen berechnet. Es gibt 
zwei verschiedene Fälle von landwirtschaftlichen 
Finanzierungen: 

- A. Landwirtschaftliche Objekte 
- B. Nicht-Landwirtschaftliche Objekt mit 

Kreditkategorie Landwirtschaft 
Fall A wurde komplett ausgelassen für die aktuellen 
Berechnungen, Fall B wurde wie eine entsprechende 
Finanzierung der Kategorien «Wohnliegenschaften» oder 
«Gewerbeliegenschaften» entsprechend dem Objekttyp 
behandelt. 

Finanzierungen von gemischten Liegenschaften: 
Bei Finanzierungen von Liegenschaften mit verschiedenen 
Objekttypen können die Anteile der einzelner Objekttypen 
für die Gesamtfinanzierung nicht ausgewiesen werden. Es 
wird eine Annahme über die Mehrheitsnutzung getroffen, die 
den Emissionsfaktor bestimmt. Diese Annahme kann von der 
Realität abweichen.  
 
Verhältnis Land zu Gebäuden: 
Je grösser das Verhältnis der Fläche des Landes einer 
Liegenschaft zu der Fläche eines Gebäudes ist, desto grösser 
kann der Wertanteil des Landes im Verhältnis zum 
Wertanteil des Gebäudes sein. Die Freie Gemeinschaftsbank 
besitzt in den meisten Fällen keine Daten über Werte der 
einzelnen Gebäuden, sondern nur Daten über die Werte der 
Liegenschaften. Dies führt bei Liegenschaften mit grossem 
Landanteil zu Verzerrungen in der Berechnung und zu 
Ungenauigkeit im Resultat. 
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